
ERNÄHRUNG UND BEWEGUNG
WIE KÖNNEN WIR UNSER UMFELD GESUNDHEITSFÖRDERND GESTALTEN?

Mehr als 1 von 7 Kindern (unter 
12 Jahren) ist übergewichtig.

Nationale Umfragen zeigen, dass sich die 
Schweizer Bevölkerung unausgewogen ernährt.

Mehr als drei Millionen
Menschen leiden min-
destens einmal im Monat 
an Rückenschmerzen.

Dieser Anteil nimmt
weiterhin zu.

         Ein Viertel der Schweizer 
Bevölkerung bewegt sich 

nicht ausreichend.
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PROBLEMATIK

 BEISPIELE WIRKSAMER MASSNAHMEN

In Schulen bietet ein Pausenapfel-Angebot eine gute Alternative zu Süssigkeiten. 
Ernährungslehre in Schulfächern zu integrieren, ermöglicht den Erwerb von 
Grundkenntnissen einer ausgewogenen Ernährung.

Die Entwicklung von Fahrradrouten und Fahrradabstellanlagen fördert die 
sanfte Mobilität und reduziert gleichzeitig Verkehr und Umweltverschmutzung.

In einigen Kantonen ist das Label für ausgewogene Ernährung « Fourchette 
verte » für alle Schulkantinen obligatorisch und wird auch von Einrichtungen, 
die Mahlzeiten nach Hause liefern, übernommen.

Zur Verfügung stehende Sportanlagen oder mehr Grünflächen im städtischen 
Umfeld zur Förderung der Bewegung erweist sich als eine der 
kosteneffektivsten Interventionen im Bereich der öffentlichen Gesundheit.

Sie konsumiert zu viel Zucker 
und Fleisch und zu wenig Obst 
und Gemüse.

Damit die gesündeste Wahl einfach ist.

BIOLOGISCHE
FAKTOREN

LEBENS-
BEDINGUNGEN VERHALTENDIENSTLEISTUNGENUMFELD
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